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Keine Kampagne
nachWM-Titel
2015 wird der WM-Pokal
auf Deutschland-Tour ge-
hen und 65 Amateurverei-
ne besuchen. Der Deut-
sche Fußball-Bund hat
aber keine extra Werbe-
Kampagne nach demWM-
Titel gestartet. Er teilte der
HNA aber mit: „Der Ge-
winn desWeltmeister-Ti-
tels hat natürlich eine
enorme Strahlkraft und
hat viele Kinder neu für
den Fußball begeistert.“ Es
werde Auswirkungen ge-
ben: „spürbar und posi-
tiv“. Aus einzelnen Landes-
verbänden gebe es Rück-
meldungen, die auf einen
Anstieg der Neuanmel-
dungen in Fußballverei-
nen schließen ließen.
2014 waren 6 851 892
Mitglieder und damit
29 659mehr als im Vor-
jahr in den 21 Landesver-
bänden gemeldet. (jpa)

HINTERGRUND

Er vermutet aber, dass diese
Kinder auch ohne den WM-Ti-
tel gekommen wären. „Allein,
um sich zu bewegen und Ido-
len nachzueifern.“

Auch Andreas Mann, Ju-
gendleiter der SG Eder, führt
seine Neuanmeldungen nicht
auf den WM-Erfolg zurück.
„Die WM war im Juli, als der
Jugendspielbetrieb ruhte“,
sagt der Viermündener. Selbst
beim Saisonstart Anfang Au-
gust sei die WM schon zu lan-
ge her gewesen. „Im Übrigen
werden die Kinder, die Interes-
se am Fußball haben, durch
vielfältige andere Werbeaktio-
nen angesprochen, dass es
kaum zu einem WM-Boom
kommen kann.“

Manche Jugendspieler tra-
gen im Training zwar Trikots

VON JÖRG PAU LU S

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Weltmeister-Titel der
deutschen Fußball-National-
mannschaft hat im Jugendfuß-
ball in Waldeck-Frankenberg
keinen Boom ausgelöst. Die-
sen Schluss lässt eine Nachfra-
ge der HNA bei heimischen
Sportvereinen zu. „Ich kann
nicht sagen, dass es durch die
WM außergewöhnlich mehr
Anmeldungen gegeben hät-
te“, sagt beispielsweise Micha-
el Traute, langjähriger Jugend-
trainer des FC Ederbergland.

Beim TSV/FC Korbach habe
es im Sommer nach der WM
zwar „weitaus mehr Anfragen
und Anmeldungen“ als in den
Jahren zuvor gegeben, berich-
tet Jugendleiter Albrecht Will.

Kein Boom bei Jugend
durch Fußball-WM
Jugendleiter sehen keine direkten Auswirkungen des Titelgewinns

von Nationalmannschaften,
einen Trend sieht Andreas
Mann aber auch darin nicht.
Schon in den älteren Jahrgän-
gen würde es nachlassen, dass
die Jugendlichen den Idolen
derart nacheifern, sagt Micha-
el Traute. Und: In Korbach
kommen die Familien vieler
Jugendfußballer gar nicht aus
Deutschland, dementspre-
chend würden sie auch nicht
die deutsche Mannschaft favo-
risieren, sagt Albrecht Will.

Sein Fazit: „Der WM-Titel
hat nicht viel dazu beigetra-
gen, dass sich das Interesse
von Kindern und Jugendlichen
in Richtung Fußball bewegt.
Der Fußball vor Ort könnte
wesentlich mehr Wirkung zei-
gen.“ ZUM TAGE,
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RHODEN. Mit Schüssen aus
Kanonen wurde das Schützen-
festjahr in Rhoden begrüßt.
Zahlreiche Besucher waren an
Neujahr auf dem Kirchplatz
dabei, als Obrist Roland Mel-
cher das Kommando gab.

Zum ersten Mal wirkten
auch die Musketiere beim
Neujahrsschießen mit. Jürgen
Pätsch, Vorsitzender der
Schützengesellschaft, rief
dazu auf, den Gemeinschafts-
geist zu pflegen und das
Schützenfest mit Traditions-
bewusstsein zu feiern.

Alle fünf Jahre findet in
Rhoden das Schützenfest statt.
Vom 24. bis 27. Juli 2015 wird
im Diemelstädter Ortsteil wie-
der das große historische Fest
gefeiert. Im Vorfeld wird es ei-
nige Ausmärsche geben sowie
das Treffen der Waldecker Ka-
noniere auf der Hude.

BAD AROLSEN

Mit Kanonen
das Fest-Jahr
eingeschossen

WALDECK-FRANKENBERG.
Voraussichtlich für den 5. Juli
steht in Waldeck-Frankenberg
die Wahl des Landrats an.
Amtsinhaber Dr. Reinhard Ku-
bat (SPD), der am 1. Januar
2010 Nachfolger von Helmut
Eichenlaub geworden ist, hat-
te bereits signalisiert, erneut
zu kandidieren. Über Gegen-
kandidaten für Kubat ist - zu-
mindest öffentlich - noch
nichts bekannt. Die politi-
schen Gruppierungen wollen
in den nächsten Wochen darü-
ber entscheiden und mögliche
Bewerber verkünden.

Sollte es dann tatsächlich
mehr als zwei Bewerber geben
und nach dem ersten Wahl-
gang noch eine Stichwahl nö-
tig werden, würde die am 19.
Juli stattfinden. Über die
Wahltermine muss allerdings
der Kreistag noch entschei-
den. (jpa/mam)

Landratswahl
voraussichtlich
am 5. Juli

Frettchen als Haustier

Die kleinen Raub-
tiere gehören zur
Gattung der Mar-
der: Sascha Hemp-
ler aus Löhlbach
hält seit seinem 13.
Lebensjahr Frett-
chen als Haustiere.
Die quirligen Tiere
mögen Schnee.
Das vierjährige
Frettchen Timon
(Bild) ist weiß und
wird in der Fach-
sprache Albino ge-
nannt. Jetzt hat es
sein Winterfell be-
kommen. „Frett-
chen sind anhäng-
lich und doch ei-
genwillig wie klei-
ne Kobolde, die
gerne alles verwüs-
ten“, sagt Sascha
Hempler. (bf)
Foto: bf
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Wegen seiner schil-
lernden Farben wird
der Eisvogel auch
der „fliegende Edel-
stein“ der heimi-
schen Vogelwelt ge-
nannt. Und er hatte
offenbar ein gutes
Jahr, denn es wur-
den jetzt an der
oberen Eder so viele
Exemplare gesehen
wie bisher noch nie:
16 Eisvögel wurden
dieses Mal bei der
winterlichen Vogel-
zählung von NABU-
Mitgliedern und
weiteren Natur-
freunden beobach-
tet. Davon hielten
sich allein zehn im
Abschnitt Hatzfeld
auf. Foto: Kalden

WALDECK-
FRANKENBERG

So viele Eisvögel wie noch nie an der oberen Eder

Sebastian Koch spielt
im TV Erfinder Nobel
Zuletztdrehteer anderSeite von
Weltstars wie BruceWillis und
Tom Hanks,
heute ist Sebas-
tian Koch (Foto)
als Alfred Nobel
im ARD-Film
„Eine Liebe für
den Frieden“
(20.15 Uhr) zu
sehen. Im Interview erklärt der
Schauspieler,warumder Erfinder
so kauzig war. FERNSEHEN

Nachrichten
kompakt

Uli Hoeneß jetzt
tagsüber in Freiheit
Uli Hoeneßmuss nur noch die
Nächte hinter Gittern verbrin-
gen. Sieben Monate nach Haft-
antritt darf der Ex-Präsident des
Fußball-Rekordmeisters FC Bay-
ern München das Gefängnis re-
gelmäßig verlassen. Der 62-Jäh-
rige, wegen Steuerhinterzie-
hung zu dreieinhalb Jahren Haft
verurteilt, ist seit gestern Frei-
gänger. MENSCHEN

Bundesagentur-Chef
setzt auf Rentemit 70
Wer will, soll länger arbeiten
können – das fordert der Chef
der Bundesagentur für Arbeit,
Frank-JürgenWeise.Wer auf der
einen Seite die Rentemit 63 ein-
führe, müsse für fitte Arbeitneh-
mer auch die Rente mit 70mög-
lich machen. Doch Politiker und
Experten sind uneins. POLITIK

Euro fällt auf tiefsten
Stand seit Juni 2010
Die Zinsen in der Euro-Gruppe
bleiben niedrig. Weil EZB-Chef
Mario Draghi die Geldpolitik
nochweiter lockernwill, verliert
die Gemeinschaftswährung ge-
genüber dem Dollar weiter an
Wert. Zu Beginn des Jahres ist
die Währung auf den tiefsten
Stand seit viereinhalb Jahren ge-
fallen. Das bringt Vor- und Nach-
teile. WIRTSCHAFT

Huskies siegen 3:2
nach Verlängerung
Die Kassel Huskies sind mit ei-
nemSieg insNeue Jahrgestartet:
Nachdemdie Nordhessen in der
Deutschen Eis-
hockey-Liga 2
bereits mit 0:2
in BadNauheim
zurücklagen,
gewannen sie
das Hessender-
by nach einer
Aufholjagdmit 3:2 (0:2, 0:0, 2:0,
1:0) nach Verlängerung. Matt
Tomassoni (Foto) erzielte den
entscheidenden Treffer. SPORT
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Andere
Zeiten
JÖRG PAULUS über den
Alltag nach der WM

D as wäre auch zu schön
gewesen: Deutschland
wird Fußball-Weltmeis-

ter und die Amateurvereine
können den Ansturm begeister-
ter Kinder kaum bewältigen.
Vom WM-Titel der National-
mannschaft ist nach fast einem
halben Jahr nicht mehr viel zu
spüren. So groß die Freude an
jenem 13. Juli auch war, so
schnell ist wieder der Alltag
eingekehrt. Die Zeiten haben
sich eben geändert.

Selbst ein Fußball-WM-Titel,
auf den ein ganzes Land 24 Jah-
re gewartet hat, vermag es
heutzutage nicht mehr, eine
Begeisterung auszulösen, wie
das 1990, 1974 und erst Recht
1954 der Fall war. Dafür geht es
uns heute zu gut, haben wir
schon alles erlebt und im Fern-
sehen oder Internet gesehen.

Und wo sollten die Kinder
auch herkommen, die den Fuß-
ballvereinen die Bude einren-
nen? Es gibt ja immer weniger.
Fußball ist in Deutschland oh-
nehin schon Sportart Num-
mer 1 – mit wachsender Kon-
kurrenz, zu der auch das Inter-
net gehört. Wer nicht sowieso
schon Fußball gespielt hat oder
es vorhatte, hat sich auch nicht
durch den WM-Titel dazu brin-
gen lassen. jpa@hna.de

ZUM TAGE

Was ist eigentlich
Radio HNA?
Radio HNA ist der Musiksen-
der für Nordhessen und Süd-
niedersachsen. Dazu gibt es
Nachrichten aus der Region,
aus Deutschland und der
Welt. Wie Sie Radio HNA
empfangen, lesen Sie hier:

http://zu.hna.de/
radioempfang

Die Apps: Radio
HNA für unterwegs
Radio HNA können Sie auch
über Ihr Smartphone oder
Tablet empfangen. Die kos-
tenlose App gibt es sowohl
für Geräte mit Android- als
auchmit iOS-Betriebssystem.
Hier geht es zum Download
im Apple-Store:
http://zu.hna.de/radio-ios

Download Google Play Store:
http://zu.hna.de/

radio-android Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 4 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 2 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 4 Seiten

HEUTE IM
HNA-MARKT:

Hinter einem Sturmtief fließt
feuchte Meeresluft zu uns.

Regen oder Schnee

So erreichen Sie uns: Telefon: 05631 / 97460 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601908

6 1 3 0 1

Markus
Textfeld
HNA, 03.01.2015




